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Deutſchland. 
Berlin, 23. Juli. 

F. H. C. In den letzten Tagen iſt an der Berliner 
Getreidebörſe der Roggenpreis für Herbſtlieferung über 200 
Mark pro Tonne hinaus geſtiegen; die Notirung für Sep⸗ 
tember-Oftober hat am 22. d. M. 200 ¼ bis 202¼ M. be- 
tragen. Die Preisbewegung, welche dieſes Reſultat herbei⸗ 
geführt, hat durchaus nichts Ueberraſchendes, ſie war vielmehr 
ſeit Monaten mit Sicherheit vorauszuſehen. In den Getreide⸗ 
zolldebatten des Abgeordnetenhauſes in den Monaten Mai 
und Juni d. J. iſt gerade von den Gegnern der Getreidezölle 
darauf hingewieſen worden, daß für lange Monate hinaus eine 
Erleichterung des Roggenkonſums nicht zu erhoffen ſei, weil 
die bisherige Preisentwickelung und der Stand der Saaten es 
höchſt wahrſcheinlich mache, daß die Preiſe für Herbſtlieferung all⸗ 
mählich immer weiter ſteigen würden; für den ganzen Herbſt 
und Winter bis in das nächſte Frühjahr hinein, werde des⸗ 
halb trotz der neuen Ernte die Bevölkerung Deutſchlands mit 
einem Roggenpreiſe von 200 M. pro Tonne und mehr zu 
rechnen haben, wofern keine Zollermäßigung einträte. Dieſe 
Anſchauung hat ſich nur allzu ſchnell als vollkommen richtig er⸗ 
wieſen. Dabei handelt es ſich in dieſem Falle durchaus nicht 
um lokale Spekulationen, welche vorübergehend durch die auf 
einen Termin laufenden Verbindlichkeiten die Preiſe beeinfluſſen 
könnten, ſondern um eine Preisbewegung, welche ſich auf dem 
Weltmarkt vollzogen hat. Am 10. April dieſes Jahres, als 
von einer Beunruhigung des Marktes durch die Zollfrage noch 
nicht die Rede ſein konnte, koſtete Roggen für Herbſtlieferung 
in Berlin 176 bis 177⅜ M. pro Tonne; am 22. Juli war, 
wie bemerkt, der Preis auf 200 ½ 202 ½ M. geſtiegen. Eine 
dieſer Steigerung genau entſprechende Preisbewegung hat ſich 
auf dem Weltmarkt vollzogen, wie eine Vergleichung der Ber⸗ 
iſen Amſterdams ergiebt, welches als 
ein z und zugleich hervorragender Roggenmarkt dafür 
das beſte Beiſpiel liefert. In Amſterdam iſt nun der Roggen⸗ 
preis für Herbſtlieferung vom 10. April bis zum 22. Juli von 
163—166 Gulden pro holl. Laſt bis auf 197 Gulden geſtiegen, 
was einer Preiserhöhung von 130,4 — 132,8 M. auf 157,6 M. 
pro Tonne gleichkommt. Die Preisſteigerung in dem ange⸗ 
gebenen Zeitraum beträgt demnach in Berlin 22,75 — 26,50 M., 
in Amſterdam 24,8—27,2 M. pro Tonne, iſt alſo auf dem 
zollfreien Markte eher noch etwas bedeutender geweſen als in 
Berlin. Auch für das Frühjahr iſt kein Preisabſchlag zu 
erwarten, denn am 22. d. M. notirte in Amſterdam Roggen 
bereits auch für Märzlieferung 157,6 M. was unter Ju⸗ 
rechnung von 50 M. deutſchen Zolles einem Preiſe von 
207,6 M. entſprechen würde. In dieſen Zahlen prägt ſich die 
ganze Schwere der Situation aus. Der deutſche Roggen⸗ 


konſum ſieht ſich, da keine Zollerleichterung in Ausſicht ſteht, 


trotz der neuen Ernte, für viele Monate auf einen Preis von 
200-210 M. pro Tonne oder noch mehr angewieſen. Ein 
ſolcher Preis, der nach alter Rechnung einem Preiſe von 60 
bis 70 Thlr. pro Wispel entſprechen würde, ift aber zu allen 
Zeiten als ein enorm hoher, als ein wahrer Nothſtandspreis 
angeſehen worden, und er muß um ſo drückender empfunden 
werden, je länger er andauert. Daß der hohe Preisſtand aber 
einzig und allein durch den hohen Roggenzoll bedingt iſt, er⸗ 
giebt ſich ebenfalls aus der Vergleichung der Berliner mit den 
Amſterdamer Preiſen. x 

= Herr 9 wird dem „Berl. T. zufolge das Ober⸗ 
präfidium von Weſtpreußen ſchon am 1. Auguſt über⸗ 
nehmen. 1 6 

— Die konſervative „Oſtpr. Ztg.“ rühmt es, daß die Regierung 
in Oſt⸗ und Weſtpreußen e in bäuerlichem Beſitze be⸗ 
findliche Sandländereien im Wege des Zuſammenlegungs⸗ 
perfabrens für die Staatsforitverwaltung erwirbt, um fie aufzu⸗ 
forſten. — Das wäre, bemerkt die „Freiſ. Ztg.“, denn alſo genau 
der Gegenſatz zu der jetzt viel gerühmten inneren Koloniſation, 
welche darauf ausgeht, neues Privateigenthum zu ſchaffen. Es iſt 
vorauszuſehen, daß mit der Zeit allmählich auch der Großgrundbeſitz 
lüſtern darauf werden wird, feine werthloſen Sandländereien zu 
gutem Preiſe an die Regierung los zu werden. 

— Eine Novelle zum Militärpenfionsgeſetz, wodurch 
mehrere Millionen erforderlich werden, geht nach einer Berliner 
Meldung der Münchener „Allg. Ztg.“ dem Reichstag in der 
nächſten Seſſion zu. Im übrigen ſeien außer dem „ durch 
die natürliche Entwickelung bedingten“ Wachſen des Marine⸗ 
und des Militäretats keinerlei Mehrausgaben in Ausſicht ge⸗ 
a : OR 

— Zu der in jüngfter Zeit wieder mehrfa ervorgetretenen 
Einigkeit unter den Liberglen 1 von Riel hetagsvach⸗ 
wahlen bemerken die nationalliberalen „Münch. Neueſt. Nachr.“: 
„Eine erfreuliche Nachricht kommt aus dem Reichstagswahlkreiſe 
Tilſit. Dort haben die Nationalliberalen mit Rückſt t auf 
das Verhalten der Freiſinnigen im Wahlkreiſe Kaſſel die ausſichts⸗ 
loſe eigene Kandidatur zurückgezogen und werden bei der bevor⸗ 
2 Reichstagserſatzwahl ſofort für den freiſinnigen Kandi⸗ 

aten (Herrn v. Reibnitz) eintreten. Früher hat gar mancher 
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Achtundneunzigſtet E 
Freitag, 24. Juli. 


Wahlkreis des preußiſchen Oſtens treu und feſt zur liberalen Sache 
eſtanden — erſt der unſelige (von den Nationalliberalen ver⸗ 
chuldete D. R.) Bruderzwiſt im liberalen Lager hat den alten 
liberalen Beſitzſtand mit Ausnahme weniger ſtädtiſcher Wahlkreiſe 
dem konſervativen Agrarierthum oder dem Klerikalismus über⸗ 
liefert. Hoffentlich bedeutet der Beſchluß der Tilſiter National⸗ 
liberalen den Anbruch einer neuen Aera, in der die Liberalen, der 
gemeinſamen Intereſſen und Ziele mehr gedenkend als der 
äußerlich trennenden Streitpunkte, wieder Schulter an Schulter 
gegen die Feinde von rechts und links ankämpfen. Dann 
wird ihnen der endliche Sieg, die Wiedergewinnung des verlorenen 
Bodens nicht fehlen. Wir begrüßen die Vorgänge bei den Wahlen 
in Kaſſel und Tilſit mit Freuden als die Vorboten dafür, daß 
die deutſchen Liberalen ſich endlich wieder zu ſammeln beginnen. 
Mögen dieſe erfreulichen Beiſpiele recht häufige Nachahmung fin⸗ 
den!“ Den Sozialdemokraten gegenüber iſt die Einigkeit aller 
Liberalen gleich im erſten Wahlgange beſonders wünſchenswerth. 

— But Stichwahl in Kaſſel meldet die „Frankf. Ztg.“, daß 
die heſſiſche Reichspartei Wahlenthaltung ausübe. i 

— Ueber eine neue Spaltung innerhalb der ſozial⸗ 
demokratiſchen 15 wird den „Münch. N. Nachr.“ aus 
Berlin berichtet. Darnach hat ſich nunmehr auch die Oppo⸗ 
ſition der „Jungen“ geſpalten. Die Herren Werner und 
Wildberger wollen nichts mehr mit einander gemein haben. 
Nun hätten wir alſo innerhalb der ſozialdemokratiſchen Partei 
ſchon vier Gruppen, zwei Gruppen der Jungen“, die Gruppe 
der „Alten“ und die Gruppe v. Vollmar. Ein nettes 


Gruppenbild! 5 

— Die Meldung, wonach der frühere Landesdirektor Dr. Wehr 
ſich nach Verbüßung der Gefängnißſtrafe, welche ihm durch das 
Schwurgericht in Danzig zuerkannt ſein ſollte, nach Berlin gewandt 
habe, um ſich dort eine neue Exiſtenz zu gründen, erweiſt ſich als 
unrichtig. Erſtens iſt Dr. Wehr nicht vom Schwurgericht, ſondern 
von der Strafkammer abgeurtheilt worden; zweitens hat Dr. W. 
gegen das Urtheil die Reviſion eingelegt, über die das Reichsgericht 
einen Beſchluß noch nicht gefaßt hat. Nach Abſchluß des Prozeſſes 
bieß es, das Reichsgericht könne über die Reviſion erſt befinden, 
wenn auch die andern Anklagepunkte, die in der Verhandlung hatten 
vertagt werden müſſen, zum Austrag gebracht worden ſeien. Daß 
dies bereits geieben, darüber ift noch nicht3 befannt geworben. 

Glatz, 22. Juli. Wie es mit der Lage der Handweber 
zur Zeit trotz aller Rache de sbeſtrebungen noch immer beſtellt iſt, 
erhellt aus der Thatſache, daß viele Fabrikanten aus Langenbielau 
und Umgegend, die ſchon ſeit 30 — 40 Jahren ihre Waaren in Rückers 
bieſigen Kreiſes, weben ließen, die Sendung der Webeſtücke neuer⸗ 
dings unterlaſſen; nur eine Firma läßt noch wie früher weben. 
Die Handweber vermögen eben nicht auch bei den erdenklich nie⸗ 
drigſten Löhnen gegen die billigere mechaniſche Arbeit aufzukommen. 


Hochwaſſer. 
Aus Neiſſe wird unterm 22. d. Mt3. von der „N. Z.“ weiter 
über das dortige Hochwaſſer berichtet: Der geſtrige Tag brachte 
bei anhaltendem Regen noch fortwährendes Steigen des Hochwaſſers 
mit ſich. In der Nacht erreichte das Waſſer den höchſten Stand. 
Alles was nicht niet⸗ und nagelfeſt war, mußte der andrängenden 
Gewalt des Waſſers nachgeben und wurde mit fortgeriſſen. In 
Mährengaſſe iſt das Waſſer, welches geſtern Nachmittag bereits 
über den Fahrweg getreten war, in die Häuſer gedrungen, die an⸗ 
liegenden Gärten, 17 ſind bis Rochus hin überſchwemmt. Das 
Schützenhaus ſteht im Waſſer, die Pfennigbrücke iſt in drei Stücke 
auseinandergebrochen. Ein Theil ſteht noch feſt, ein Theil Be an 
der Seite, das dritte Stück liegt weiter ſtromabwärts im Gebüſch. 
Das ganze Neiſſeufer entlang ſind Balken, Bretter, Thüren ange⸗ 
ſchwemmt. Das Wolff'ſche Herrenbad barſt geſtern Nachmittag 
5 Uhr unter lautem Krachen auseinander. Dem Wellenbade drohte 
daſſelbe Geſchick, es liegt als Wrack bereits ganz auf der Seite. 
Ein Eisbock an der Breslauer Brücke wurde vom Waſſer aus⸗ 
einandergeriſſen und die Balken das Wehr hinab getrieben. Die 
Trockenräume und Magazinſchuppen hinter Karſerne 4 ſtehen in den 
unteren Räumen bereits vollſtändig unter Waſſer. Die große 
Mühle ſteht ſtill, die Hofräume ſind unter Waſſer geſetzt. Gegen 
Abend drängte das Waſſer mit immer größerer Gewalt gegen die 
Stadt vor. Das Waſſer des Bieleaquaducts an der rechten Seite des 
Feſtungsgefängniſſes trat in einer Breite von 15—20 Metern über 
die Ufer, riß die Erdſchicht herunter und ſtürzte ſich in den 
Seitungsaraben, welcher innerhalb furzer Zeit gefüllt war. Das 
Grundwaſſer in den am Berliner Thor gelegenen Gebäuden 15 


Jahrgang. 


raſch empor. Die nächſtanliegenden Feſtungsgräben füllten ſi 
gleichfalls. Die hohe Umfriedung des 
unter der Gewalt der anſtürmenden Waſſermaſſen zuſammen, das 
Gefängniß ſelbſt ſteht vollſtändig im Waſſer, zumal der Bieleſtrang 
unterhalb der Kreuzkirche gleichfalls austrat. Sömmiiiche Feſtungs⸗ 
gräben ſind in Folge Durchbruchs des Waſſers bei der Pulver⸗ 
mühle unter Wal er geſetzt. Das Waſſer hat ſich in die ſüdöſtlichen 

räben 1 en und vorige Nacht in Heinrichsbrunn hinter der 
täptichen kühle einen Damm in einer Breite von 10—12 Metern 
Spraexiffen. Die ER ergießen ſich nun in die Ebene nach 

ieder⸗Reuland. onradsdorf und die angrenzenden Ziegeleien. 
Die ganzen Felder, Gärten und einzelne Gebäude ſtehen bereits 
im Waſſer. Jede Hoffnung, noch etwas einzuernten, iſt dahin. 
Die ſtädtiſche Mühle in Heinrichsbrunn, jowie die übrigen Gebäude, 
Gärten und Felder find gleichfalls unter Waſſer geſetzt, der Be⸗ 
trieb der Mühle iſt eingeſtellt. Eine große Kalamität iſt die, daß 
die Stadt ſelbſt wenig Trinkwaſſer hat. Die Turbinen 
im Waſſerhebewerke können nicht arbeiten und die Stadt 
mit Waſſer verjorgen. Geſtern Abend betrug der Waſſer⸗ 
ſtand 90 Ceutimeter über Null, heute früh 6 Uhr 110 
Centimeter über Null; bis heute Mittag war das Waſſer noch 
um keinen Centimeter gefallen. Der Pegel zeigt nur 30 Centimeter 
weniger wie 1883. — Auch in dem Kreiſe Neiſſe iſt der von der 
Weise 98 den kleineren Flüſſen angerichtete Schaden kaum zu 
überſehen. 


ee en bra 
a 


eilun 


Inſerate 1 
werden angenommen 
in Poſen bei der gwebilien der a 
eilung, Wilhelmſtraße 17, 
el. Ab. Säle, Hoflieferant, 
Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Illo Riekiſch, in Firma 
J. Heumann, Wilhelmsplatz 8, 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen-Cxpebitionen ee 
Noſſe, Haaſenlein k Pogler A.⸗G., 
6. L. Haube & C., Invalidenbank. 
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Aus Wartha wird der „Bresl. Ztg.“ vom 23. d. M. ge 
ſchrieben: Das Hochwaſſer hat einen großen Schaden verursacht 
Der Werth des bei Wartha durchgeſchwommenen Holzes wird auf 
20 000 M. geſchätzt. Die Giersdorfer Brücke wurde weggeriſſen, ; 
die Frankenberger Brücke vollſtändig zerſtört. Auf der Giersdorfer ? 
Chauſſee ſtürzten von den hohen Bergen an einigen Stellen Fels⸗ 
maſſen, von dem vielen Regen abgeweicht, herunter und hemmten 
den Verkehr. Hausthiere und Hausgeräth wurden maſſenhaft im 5 
Waſſer treibend bemerkt. Ein in Glatz in der dortigen Schwimm⸗ 
anſtalt 8 reſp. ertrunkener Sergeant wurde hier durch⸗ 

etrieben und ſeine Leiche ſchließlich in Frankenberg aufgefiſcht. | 
er Waſſerſtand der Glatzer Neiſſe betrug heute, Donnerſtag früh, | 
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. ober beran Raum 
222 — 80, der letzten Seite 
BO 5. in ber aeg 0 f., en ter 
Stelle entipre: Wir in der Expedition füt die 
Abendaus gabe 11 > 8 für die 
Morgenausgabe bie 5 Uhr Hadım. angenommen. 


nachdem er am Dienſtag Abend 4 Meter erreicht hatte und im 
Laufe des Mittwoch um 1 Meter geſunken war, nur noch 2 M. 
und ſinkt weiter. Die Gefahr iſt vorüber. : 

Ferner wird aus Ziegenhals gemeldet, daß ſowohl die Alt⸗ 
bach wie die Biele 1 ſind und namentlich an den Gärten 
beträchtlichen Schaden angerichtet haben. In Neuſtadt OS. 
mußten in Folge Ueberſchwemmung durch die Prudnik eine be 
Häuſer geräumt werden; das Waſſer iſt jedoch bald wieder gefallen, 
DEE e eckern, Wieſen ꝛc. angerichtete Schaden war nicht unbe⸗ 
eutend. 
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Aus dem Gerichtsſaal. 

* Trier, 19. Juli. Der Prozeß, den der Vorſtand des Rechts⸗ 
chutzvereins der Saarbergleute gegen den Bergmann 
Wunn angeſtrengt hatte, wurde geſtern durch Zurückziehung 
der Klage beendigt. Alle Betheiligten waren des Prozeſſes, der 
nun ſchon an die fünf Wochen dauerte, herzlich müde, ganz bee 
ſonders aber die Kläger, denen es immer klarer wurde, daß die 
Kaſſenverhältniſſe des Rechtsſchutzvereins beſſer vor Gericht uner⸗ 
örtert geblieben wären. Noch im letzten Termin ſtellte der Sach⸗ 
verſtändige Kautz feſt, daß etwa 4000 M., die von den Ver⸗ 
trauensmännern des Vereins an die Zentralkaſſe abgeliefert 
wurden, dort überhaupt nicht gebucht worden ſind. Dabei hat Herr 
Kautz erſt 31 von den ihm übergebenen 140 Rechnungsbüchern der 
Vertrauensmänner geprüft. Der beklagte Bergmann Wunn hatte 
nichts weiter hehauptet, als daß in der Kaſſe des Rechtsſchutz⸗ 
vereins 10000 M. fehlten, und man darf annehmen, daß ihm der 
Wahrheitsbeweis geglückt wäre. Der Vergleich wurde unter fol⸗ 
genden Bedingungen abgeſchloſſen: „Der Angeklagte erklärte, daß 
er die Privatkläger in der fraglichen Rede nicht habe beleidigen 
wollen. Die Koſten des Verfahrens verpflichten ſich die Pri⸗ 
vatkläger zu zahlen, u Sddabde von den Gebühren des Anwalts 
des Beklagten und dem Schaden, der letzterem durch die Ver⸗ 
ſäumniß von drei Schichten erwachſen iſt, welche zu tragen der 
Beklagte Wunn ſelbſt ſich verpflichtet. Die Privatkläger zogen 
1 die Klage zurück.“ Hierzu muß noch bemerkt werden, daß 

ergmann Wunn von den Klägern durchaus auch noch jene drei! 
Schichtlöhne erſetzt haben wollte. Als an dieſem Punkte der 
Vergleich zu ſcheitern drohte, erboten ſich die Herren Schöffen und 
Sachverſtändigen, dem Bergmann Wunn dieſe Summe aus eigener 
Taſche zu bezahlen, damit nur der Prozeß endlich ein Ende 
nehme. Das Facit des Rechtsſtreites iſt bald gezogen. Aus den 
Zeugenausſagen und den Feſtſtellungen der Sachverſtändigen er⸗ 
gab ſich, daß die Kaſſenführung des Rechtsſchutzvereins in hohem 
Grade unordentlich war. Weder die Einnahmen noch die Aus⸗ 
gaben wurden gehörig gebucht. Dagegen ergaben ſich keinerlei 
Verdachtsgründe dafür, daß der Vorſtand des Vereins unredlich 
oder eigennützig mit den Geldern des Vereins verfahren ſei. 7 


Lokales. 


Poſen, den 24. Juli. 
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Korbe, welcher im OD Den Vorflux ſtan 
Gardinen, im Werthe von 7 Mark, geſtohlen. 
az > B Tulce Vena Be: 9 chen e 
nach der Stadt gefahren war, von ſeine e 0 
8 Der Dieb iſt in den beiden letzten Fallen nicht er⸗ 
mittelt. 1 
= olizeibericht von Donnerſtag. Verhaftet: 
2 Better eh ein ſülbernes Armband, ein Pädhen 
Stickereien. Gefunden 3 Paar Stulpen. Zugeflogen ein 
Kanarienvogel. l 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 7 
[Berhaftet. Vom Tode des Er⸗ 


tern aus einem 
ein Flügel gelbe 
Kuſſche 


„Bromberg, 23. Juli. 
trinkens gerettet. e ] Verhaftet wurde geſtern 
der „Oſtd. Pr.“ zufolge der Lehrling eines kaufmänniſchen Geſchäfts 


welcher nach und nach aus der Kaſſe ſeines Lehrherrn etwa 50 M, 


WA 


1.25— 2,00, alte 1, 


| a ee 


| Centimeter 1,35—3,0 M., 


G hlen, und 5 ee der aus einem Fleiſchergeſchäfte 
te entwendet hatte. — Geſtern Nachmittag fiel von der Spül⸗ 4 
ge in der Waſſerſtraße ein Kind in die Brahe. Ein Buchhalter 1 
im Großeſchen e bemerkte den Unfall, ſprang, als 
das Kind mitten auf der Brahe am Bollmannſchen ee 
vorübertrieb, vom Bollwerk ins Waſſer, und war ſo glücklich, d 
Kind noch zu erfaſſen und mit ihm ans Land zu ſchwimmen. Das 
Kind lebte noch und wurde ſeinen Eltern zugeführt. 
des Vorfalles drückten dem jungen Manne ihre aufrichtige Bewun⸗ 
derung und Anerkennung aus. n unſerem geſtrigen Bericht 
über das Jubelfeſt der hieſigen Fraser iſt Ran ein 
Satz in unvollſtändiger Form 1 geblieben. Etwa am Schluß 
des Berichts muß es natürlich heißen: „Im Anſchluß hieran erfolgte 1 
deren Dekoration ung die der Fahne) und die Nagelung der⸗ 
ſelben durch die Gäſte.“ 


Vom Wochenmarkt. 
8. Boten, 24. Juli. 
1 Der Ztr. Rogg en 10,50 M., Hafer 
9 M. Das Schock Stroh 2121.50 a Ri - Gebund Stroh 40 
bis 45 Pf. Das ea grünen Klee Pf. 
7 15—20 Pf. Der I. Heu 1 Pr 1,75 M. 
Markt. Die Tune ſüße 1 1.502,50 M. Die Tonne 
15 Stachelbeeren 2,50 —2,75 M. 1 Korb weiße 1 
75 M., 1 Korb rothe F 1,50 M. Die Tonne kleine 
nich ganz reife Birnen 3 M. — Alter Markt. Pe Ztr. neue 
Kartoffeln 2—2,50 M. Das Pfd. Butter 0.90— 
Mandel Eier 60 Pf. 1 Paar Enten 250 —3,75 MR. 
bis 3,75 M. 1 4 as AR 9.75—1 50 M., 1 Paar che 
ſchwere Hühner bis 3,50 Die Mandel Gurken 1— 1,50 M 
I 403 Schnittbohnen 10—15 Pf. 2 Pfd. Feldſchooten 15 Pf. 
fd. Zuckerſchooten 15—20 Pf. 1 Pfd. Saubohnen 15 Pr 1 
Kopf Blumenkohl 15—20 Pf. 1 Lunz Weißkraut 10 Pf. 1 Kopf 
Wirſekohl 8—10 Pf. 1 Bund Porre 5 Pf. 3 Bund Möhren 12 
bis 15 Pf. 2—3 Fund Oberrüben 15 Pf. 
10—12 Pf. 3½ Pfd. Kartoffeln 10 Pf. — Vi 
Verkauf ſtanden 130 und einige Fettſchweine. 
preiſe pro Ztr. lebend Gewicht 38—44 M. Ferkel über 100 Stück. 
1. Paar 7—8 Wochen alte Ferkel 16-18 M. 1 Paar 9—10 
a alte ſtramme Ferkel bis 21 M. 1 Paar junge Schweine 
—54 M. Kälber, 28 Stück, das Pfd. lebend 12 5 25—33 
. Hammel, 70 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 25—30 Pf. 
Milchkühe 165—210 M. Leichtes Schlachtvieh pro Ztr. lebend 
Gewicht 24—25 M., fettes bis 32 M. Milchziegen 12—15 M. — 


1 Bund grüne 


2 
© 


ehmarkt. Zum 
di Durchſchn tts⸗ 


Wronkerplatz. Das Pfd. Schweinefleiſch 60-65 Pf. Kar⸗ 
bonade oder Kammſtück 70 Pf. W 45—60 Pf. Hammel⸗ 
eiſch 55—60 Pf. Kalbfleiſch 60—65 Pf. 


Grüner (roher) Br 
6065 Pf., geräucherter Speck 70—80 Pf. Rindertalg 40—50 P 
Geriuchende Wurſt 75—80 A 3 e M. Hechte 80 
bis 90 Pf. Karauſchen 50 Barſche 40—45 Pf. Zander 55 
bis 65 Pf. Weißfiſche 25—30 Pf. Mandel Krebſe 50 Pf., 
grobe 3 1 M. — Sap BR e 
Kernbutter (auf Eis) 1,10 
rg 3 M., 1 größere und 523 bis 3,75 M 


junge Gans 2,25 
1 Paar junge 


17 0,75 1.50 M., 1 Paar große und ſchwere Hühner 0 48,3 


1 Paar Enten 2, 758, 75 M. 3½ Pfd. Kartoffeln 10 Pf. 1 Bund 
3 Oberrüben (4—5 Stück) 5 Pf., 3 Bund kleine Oberrüben 10 
2—3 Bund Peterſilie 10 Pf. 2—3 Bund Sellerie 12 Pf. 
Das Pfd. Feldſchoten 5 805 Schnittbohnen 10—15 Pf. 1 Bund 
Möhren 10—12 Pf. 1 Pfd. ne grobe Er 20 Pf. 
Weiße Johannisbeeren 15—20 P chen 8—15 Pf. Der Liter 
Blaubeeren 15 Pf. Erdbeeren 20 Pf. Himbeeren b Pf. 


Marktberichte. 


Berlin, 24. Juli. [Städtiſcher Zentral⸗ 
viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 378 
Rinder, davon wurden circa 60 Stück geringerer Waare 
zu Montagspreiſen verkauft. An Sch we inen wurden aufge⸗ 
trieben: 805. Das Geſchäft ging glatt und wurden zu guten 
Montagspreiſen ausverkauft, I. fehlte, II. und III. 48 — 52. 
An Kälbern wurden aufgetrieben: 747. Das Geſchäft war 
ſchleppend wie letzten Montag, I. 47—52, II. 43—46, III. 
38—42. Hammel: 6360. Ungehandelt. 

Berlin, 23. Juli. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be: 
gt der ſtädtiſchen 79 7 . über den Großhandel in 

Fr und Heſchbft aun alle.] Marktlage. Fleiſch. 
fu r und Geſchäftsumſatz 8 ganz unbedeutend, Preiſe un⸗ 
verändert. Wild und Geflügel. Geringe Zufuhr. 3 für 
Wild feſt und befriedigend. Lebendes Geflügel reichlich und zu 
unveränderten Preiſen abgeſetzt. Geſchlachtetes Geflügel meiſt ver⸗ 


dorben angelangt. Fiſche. Zufuhren genügten. 175 Han⸗ 
del, Preiſe gut. utter. Matt. Käſe. Ruh big, Gemüſe. 
Ruhiger Markt, grüne Bohnen billiger, Pfeſſerlinge beſſer bezahlt. 
Obſt. Zufuhren mäßig. Bei langſamem Geſchäft Preiſe zum 
Theil 1 5 wurden beſſer 4 
lei ſch. Aindfletich Ia 58—63, Ila Ila 40—48, Kalb⸗ 
elſch Ia 55—60 M., IIa 38—53, Hammelfleiſch 18.6060 Ila 50—55, 
Schweinefleiſch 48—55 M., Bakonier 17 — N ſerbiſches do. 
— M., ruſſiſches — M., galiziſches — M. per 50 


Kilo. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mit 
Senochen 72—85 do. ohne Knochen 90—100 Mark, Lachs⸗ 
ſchinken 110140 M. Spt, ger. 60-70 M., harte Schladwurſt 
100—140 M. per 50 
Wild. Rehe ver 5 Kg. N 42 e per ½ 
Kar. 27—50 Pf., Wildſchweine N % N 0 Pf., Damwild 
pr. ½ Kg. 0,45, Wildenten 0,65 Mark, Seldenten — Pf. 
Zahmes 85 lebend. Samy junge, pro Stück 2,25 bis 
a, Enten 0,95 —1, „Puten — Hühner, alte 0,90—1,25 M., 
junge 35—65 pf. Tauben 35—46 0 B05 Zuchthühner 7000 Pf, 
Verlbübner — Mk. Kapaunen — M. 
Zahmes Gehe geſchlachtet. rn junge per Stück 
00—1,59, Hühner Ia. pr. Stück a. IIa 
N 70 M., hunge 9.450,65 65 M., Tauben 0,25—0,55 M . Puten 
Gänſe, ju ginge, pro Stück 3,50 —5,00 M. 
Hechte 84—95 Mark, do. och 61 Mark, —— 
60 M., N 63 grobe, 77 M., do. mitte gro 
Mark, 1 8 chleihe 64—72 Mk., Bleie 57 . 
Aale große 97—103 M., nn ae 96 M., do. kleine 61 15 
64 Mart, Quappen — M., Karauſchen 68 Mark, Wels 41 M., 
Bobbon 55—57 M. per 0 Kilo. 
Schalthie re, lebende Hummern 50 Kilo 140 M., Krebſe 
große, über 12 Centimeter — Schock 10—13 Mark, do. 10—11 
do. galiziſche unſortirt 3,90 M. 


0,40 


5 Butter. Oft u. weſtpreu er Ia. 98 103 Me., IIa. 90 
bis 95 M., Holſteiner u. Meckle 96 —100, de. Ia 90—94 
., Sch pommerſche und poſenſche Ia. 96-100 M., do. do. 


geringere Hofbutter 1 M., Landbutter 65 
bis 75 S M. Polniſche — M., Hautziſch. — 

Eier. Pomm. Eier mit 8 pCt. Rab. 250 2,65 M., Prima 
Kiſteneier mit 8¼ pCt. od. 2 Schock p. Kiſte Rabatt 2,35—2,60 M. 
Durchſchnittswaare do. 2,30 M. ber Schock. 

hieſige neue per 50 Liter 3—4 M., 


emüſe. Kartoffeln, 
00 M., do. junge, p. Bund 0, 10 


Mohrrüben, lange, p. 50 Ltr. 1,00 


Neuer R 


75 Gans 2550 


2—3 Bund Rettige di 


f. loto 59,5 Mk. Br., 


Das Pfd. Butter M 


Ye 0,15 M., do. Karotten, p. 50 Chr. — 


„Kohlrüben p. Schock 
—5 M., Peterſilie p. Bund 0,50 M., a groß p. Schock 
98 1 Schoten p. 50 Liter 3—4 Mark, Gurken, Zerbſter per 
Obſt. Hirschen Werderſche ſüße p. Tiene 1,75—2,00 1 
8 do. ſaure 2,00—2,50 M., Stachelbeeren p. Tiene 1,201.50 M 

1 Malz pro Liter 0,30 —0,40 M. Himbeeren pr. Kloot 


Bromberg, Be Juli. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen 220—230 Mk. nominell. 
Mk. — Hafer nach Qual. 160 —165 Mk. — Gerfi 
— 1 170—175 Mk., Futtererbſen 155—165 Mk. W 

—130 Mk. — Spiritus 50er Konſum 70,75 Mk, 70er Kon⸗ 
ln 50,75 * 


- 


Die Zeugen | 0,26 


„ 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
e er e M 


Breslau, 23. Juli. 


16 80 16 30 115 80 15 30114 30 13 80 
(Amtlicher Produkten⸗ Heerde 
Roggen per 1000 Ctr. 


Kilog ramm 
sl 


Fel af a Br. 


ber⸗Oktober 44,50 eſt. 
Stettin, 23. Juli. Bin d 15 805 rſe.] Wetter: Gewifter⸗ 
regen. Temperatur: + r. R. Barometer 28,3. Wind: Weſt. 


Weizen matt, per 1000 il loto 226—242 Mi., per Juli 240 
Mark nom., per 5 0er. ober 208,5 Mark bez., per Oktober⸗ 
November 206,5 — Roggen matt, 
loko 215 bis 222 M. 1 * ul 9225 Mark nom., per Juli⸗Auguſt 
208,5 —207 Mark bez., Ben an 197,5 Mk. bez., per 
Hlürder Nodender 195.5 M Br., 195 M. Gd. — Gerſte loko ohne 
Hear el. — Hafer unverändert, ver 1000 Kilo loko Bomm. 165—170 

15 9 über Noti üböl 0 per 100 Kilo ohne Faß 
per Full 89. 59,5 M. Br., per September⸗Okto⸗ 
ber 59,5 Mk. Br. — Spiritus flau, per 10 000 Liter⸗Proz. loko 
ohne Faß 70er 49,5 Mk. nom., per Juli 70er 48,3 M. nom., per 
Juli⸗Auguſt 70er 48,3 Mk. nom., per Auguſt⸗September 70er 48,3 
k. bez., per September⸗Oktober 70er 44 M. nom., per April⸗ 
Mai 1892 70 er 42,5 M. nominell. — Angemeldet: Nichts. — Re⸗ 
gulirungspreiſe: Weizen 240 M., Roggen 223 M., Spiritus 70er 
3 Mark. — Nichtamtlich. Petroleum Tate 10,8 M. u. gef. — 
Schweinefett fteigend, Weſtern Steam- 33 M. tranſ. et 800 
tſee⸗Ztg. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Dublin, 24. Juli. Unter dem Vorſitze Parnells ver⸗ 
ſammelte ſich die nationale Liga und nahm ein radikales d 
Programm an, in welchem die Reform der Agrargeſetzgebung, Rü 
das allgemeine Stimmrecht und die Wicdereinſezung der aus 


ihrem Beſitz verdrängten Pächter aufgeführt ſind. Das Pro⸗ 
gramm erklärt den Geſetzentwurf Balfours über die irische 
Lokalregierung anzunehmen und ſelbſt Healy zu unterftützen. 


London, 24. Juli. Der Gladſtonianer Brund wurde 
mit 3979 gegen 3719 Stimmen, die für den Konſervativen 
Duncan abgegeben wurden, zum Deputirten für Wisbach ge⸗ 


wählt. Die Konſervativen büßen hiermit einen Sitz im Par⸗ 
lament ein. 
Börse zu Poſen. 
Poſen, 24. Juli. [Amklicher Börſenberlcht. 
ekündigt —,— L. Regulirun DR (50er) —.—, 


tlicher — 
der — 1 in 055 Stadt sen 
vom 


Weizen |niebrigfier 
Roggen bö 


Gerſte 
Hafer 


9 


Marktbericht der r Ben J Vereinigung. 
Ä own, ben 24 nt N 


Pro 95 . 


Weizen . 25 M. 50 Pf. 24 M. 80 Pf. 21 M. 20 Pf. 

5 - e = 30 * 

Gerſte 50 „ 20 „ 15 30 = — =: — . 

Hale 8 „ 20 I 00:8. 16-0. 8 

en Kochw. 17 „ — „ 16 70 ͤ ⸗— — . 

= Futterw. 16⸗/ũ — - 15 ⸗„³50ñͤ— — = 
Die Martilomwiſſion 


per 3100 Kilo | Part 


5 im Allgemeinen Da 
a 


Börjen- Telegramme. 
Berlin, 24. Juli. (Telegr e Agentur B. Heimann, Poſen) 


Not. v. 23. 


N 
Weizen befeſtigend L @oieitns et, 
o. Juli 245 — — r loko o. nm 
do. Teptbr⸗Ottbr. 209 781810 50 70er ER 43 30 40 25 
Roggen flauer 70er Aug⸗Septbr. 49 70 49 7 
do. Juli 216 25,220 —|70er Sebbr⸗Ofthr. 44 90 44 60 
do. en .199 —|200 2517: — — enge 43 40 43 10 
T v.⸗ 
15 885 m . . l e e 
o. Septbr. r. o. Zul 169 — 
Dt. 60 1 3 169 50 


Wſpl 
Kündigung in Spiritus (70er) 40 000 Ltr., (50er) — 


Ber! 24. lt. * Ot. v. 23. 
80255 25 98 nee, Not. v. 23 


000 Liter. 


. 


8 509 75 210 25 
216 75 219 75 
eptbr.⸗Oktbr. 199 — 199 75 

ebſepns (Nach amtlichen Rotirungen,) Not.v.23. 

70er loko 50 20 50 — 

70er uli⸗Au uft , 49 30 | 49 60 
70er Auguſt⸗ eptbr. 49 60 50 — 
9 — Septbr.⸗Oktbr. 44 70 45 — 
Oer Oktbr. zn 43 50 43 40 

70er Nov.⸗ „Dez. 42 60 42 60 


Ronfolibieteig int 106 5 900 5 60 Bot. & Bfanbbr. 68 50 69 40 


50 30 ent 10 691101 5 
95 80. 95 80 


r. le 88 40 
Mn er 90.101 il 158 591159 75 


5 en. Prov. O = —.— — Ide Staatsb. 8 123 zu 

Oeſtr. e 173 08 173 — Lo AR 3 43 504 25 
re tr. Silberrente 80 10 80 25 Neue 4 — 5 84 20 84 30 
Ruf. Banknoten 216 40218 85 | Fondsſtimmung 


410 BdkrPfdbr 99 — 99 10 ſchwach 


Oſtpr. Südb. E. S. A 8) 50 81 10 Gelſenktrch. Kohler 155 90 155 90 
ane — 1113 1 a Hines e | ö 
nb. Mlaw dto 62 75 63 1 9 Dur-Bodenb. Eiſb 1227 50 232 — 
‚alenfäe Rente 91 25 91 40 Elbe nn „ „91 — 91 40 
ſſagkonfAnl 1880 97 90 „91 25 
dto. zw. Orient. Anl. 69 10 70 — Schweiger Ctr., „152 40153 
Rum. 4% Anl. 85 30 Berl. Handelsgeſell. 135 — 135 75 
Türk. ba Anl. 18 30 Deutſche B. Akt. 150 251150 50 
Kol Spritſabr. B. Diskont. Kommand.174 KL 175 60 
gem Bere ad Sogn u. 1 116 
war ochumer Gußſtahl 106 75 108 10 
Fork Ste 9 u. 0 65 75 © 90 5 


öther M — 
Juan oe 29 40| 3 EA 


1 H. 72 30 72 — 


555 Stuctstahn 1 123 50, ar 158 50. Olstonto⸗ 
Rommanbit 174 
Stettin, 24. Juli. (Talear, Agentur B. Heimann, Posen) 4 
Deren matt Spiritus behauptet * 
uli 240 223 —I per loko 70 M. 0 49 80 49 50 
ept⸗Okt. 208 — „Auguſt⸗Sep 48 60 48 30 
Bonaen ſtill „Sept.⸗Okt. „ 44 20 44 — 
uli 223 — 223 N 
Nadel yon Okt. 197 501197 5 Vetralennn) 
bo. per loko 10 80| 10 80 


60 —| 59 
118 ⸗Oktbr 60 — 59 50 


Petroleum ) loch verſteuert Uſance 14 5 
Die während des Druckes dieſes Blattes e Depeſchen 
werden im Morgenblatte wiederholt. 


de 


Wetterbericht vom 23. Juli, 8 Uhr Morgens. 


Stationen. nachd. Meeresnib Wind. 
rebuz. in mm. Lil 
a wo 764 N 5 wolkt 14 
Aberdeen 760 IN 2 bede 15 
Chriſtianſund 761 W 1 Dunſt 18 
Kopenhagen 759 S 1 Regen 15 17 
ee olm. 753 S 2 Regen 18 
8 760 SW 4 wolkig 18 
Retersburn 766 ſtill wolkenlos 22 
oskan 768 1 wolkenlos 21 
Cort dong 766 NNW.̃ 4 wolkig 14 
Cherbourg. — = 
elder 759 SW 1 halb bedeckt 16 
ylt. 759 SW 1 wolki 18 
amburg 760 SW 2 bedecl ”) 17 
winemünde 760 SSO 2 heiter 9 20 
eufahrw. 761 S 1 wolkig N 22 
Memel 763 SO 2wolkenlos 23 
Paris 764 WNW 2 wolkenlos 1³ 
Münſter 760 SW 4 halb bedeckt 14 
Karlsruhe. 763 SB 4 lb 5 17 
Wiesbaden 762 NW 3 halb bedeckt) 16 
München 763 egen 17 
Chemnitz 761 SW 2 heiter N 18 
Berlin 760 WSW wolkig 9 20 
Wien 2 763 NW 1 wolkig 17 
Breslau 762 SD 2 heiter 19 
wel ED, e 
a2 7 a e 22 
Trieſt 762 ſtill bedeckt 2 


9) Donner.) Geſtern mehrere Gewitter und Regen. ) Geſtern 
Regen, Mor: eng achmittagd 6 11 8 . 5) Nachmit⸗ 
gen. ewitter, Regen achmittags und 
Abends Gewitter. 8 3 etwas os he 
berſicht der Witterung. 

Ueber dem weſlichen Großbritannien iſt das Barometer geſtie⸗ 
gen und e io cr die heute über das mee e und das weſtliche 
Oſtſeegebiet ſich erſtreckende Depreſſton in ſich abgeſchloſſen. Die 
ſüdliche Luftſtrömung hält demzufolge 
über Deutſchland an 8 Wetter iſt daſelbſt wolkig, im Weſten 
kühl, im Oſten warm, faſt allenthalben fanden Gewitter und Re⸗ 

enfälle ſtatt. Da der mittlere Thell Europas einer breiten, von 
ord nach Süd ſich erſtreckenden Furche relativ niedrigen Luft⸗ 
druckes angehört, ſo bleibt die Neigung zu Gewittern und ſtarken 
Regenfällen zunächſt noch beſtehen. f 
Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 23. Juli Mittags 2,28 Meter. 
= 24. a Morgens 226 - 

24. 2 Mittaas 224 3 


Druck und Verlag der Hokbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Po en. 


